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Scîjineijertfifie SMfêltebfpertbe mber@anb. — §. in ber (Sanb, S3ericE)t über
bie S5oIf§Iieberfammtung im Satjre 1935. — Henri Mercier, Un Musée forain
en 1879. — S)}. (Seiger, Sont 93egraBni3 ber Stimige. — ©rtquête: gragert
mtb StnttDorten. — fragen unb Stntworten : 1. (Selbfiücfe alê Jfnbpfe. 2. SBeife

9îof)re. — StiidjerBetyredjurtgert. - Comptes rendus : Jean Gabus, Légendes
neuclnlteloises : La Béroche. Sîorfdjadjcr 9îeujaf)rê6tatt 1936. SEijurgauer Qafjr»
Bud) 1936. (Sottließ 93inber, 3ur Sulturgefdjidjte be§ SimmattateS. 9t. S.

(Sajjmann, SBidelQoggiabert. Sügertmftrteirt rtuê ber iDîittetfdjmeij. ©trafjm,
©tubiert jur (Srürtbmig§gefd|id|te ber ©tabt 93ern.

©djtoeisertfche 35oIïêIte!)f^cnî)e in ber ©anï>.

Seit ruitb 30 Saljren betrachtet es bie ©cfjtuei§ertfcÊ)e @efctt=

fdjaft für ätottstunbc at§ eine tfirer Hauptaufgaben, bie SSotfStieber
ber ©rîjmeig gît fammetn, üor Untergang unb 95ergeffenljeit gtt be=

wahren unb baS an ibeatem, Datertänbifdjem @ut überreiche @rbe

ben Sebenben unb beu tornmenben @ejd)(ecl)tern gu erhatten, ©rfotge
finb niä)t ausgeblieben, Slber nod) DieteS ift gu tun. Heu^e ift bie

Stufgabe bringticher als je. Sic auSebnenbe Sioitifation Derbrängt
mit uioberncn ©djtagermetobien itnb mecfjanifdjer SKufif baS alte
Siebgut immer unaufbattfamer, unb nieift finb eS nur mehr atte
Sente, bie e§ nodi bewahren.

Hanns in ber (Sanb, ber un§ atten mohtbefannte ©änger,
hat fid) in ben testen Jahren immer mehr biefer ©ammettätigfeit
gugemanbt. Sßie baitut ein anberer Derftetjt er es, Quellen beS

StebeS aufgufpüren unb fliegen git mad)cn, üöiifjtrauen ttnb Ster=

fdjtoffenheit ber täubtict)en ©änger gu ttberwinben unb atte h'utb=

fcljrifttielje ©ammtungen aus itjrem iöerftede herborgugieljen. ÜOtit

teibenfd)aftticher H^igabe hat er fid) in frangöfifdje, teffinifdje unb
rätoromanifdje Siatefte hkeingearbeitet, unb bie ©adjüerftönbigen
gotten feiner Strbeit uneingefdjränbteS Sob.

Gàeyers
Volkskunde

üorrespoildettzbliitt derSchwey.
Gesellschaft für Volkskunde

Sulletiu mensuel de la Société
suisse des traditions populaires
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Schweizerische Bvlksliedspcnde in der Gand. — H. in der Gand, Bericht über
die Volksliedersaminlung im Jahre 1935. — Iwxki Un Nuses kvrain
sn 1879. — P. Geiger, Vom Begräbnis der Könige. — Enquête: Fragen
und Antworten. — Fragen und Antworten: 1. Geldstücke als Knöpfe. 2. Weise

— Röhre. — Bücherbesprechungen. - Lowptss rsiàs: Inàn (l^ons, NêZonàss
neueliâtsloisss: I.a Lêroebe. Rorschacher Neujahrsblatt 1936. Thurgnuer Jahrbuch

1936. Gottlieb Binder, Zur Kulturgeschichte des Limmattalcs. A. L.
Gaßmann, BickelJoggiaden. Lügenmärlein aus der Mittelschweiz. H. Strahln,
Studien zur Gründungsgeschichte der Stadt Bern.

Schweizerische Volksliedspende in der Gand.

Seit rund 30 Jahren betrachtet es die Schweizerische Gesellschaft

für Volkskunde als eine ihrer Hauptaufgaben, die Volkslieder
der Schweiz zu sammeln, vor Untergang und Vergessenheit zu
bewahren und das an idealem, vaterländischem Gut überreiche Erbe
den Lebenden und den kommenden Geschlechtern zu erhalten. Erfolge
find nicht ausgeblieben. Aber noch vieles ist zu tun. Heute ist die

Aufgabe dringlicher als je. Die ausebnende Civilisation verdrängt
mit modernen Schlagermclodien und mechanischer Musik das alte
Liedgut immer unaufhaltsamer, und meist sind es nur mehr alte
Leute, die es noch bewahren.

H a uns in der G and, der uns allen wohlbekannte Sänger,
hat sich in den letzten Jahren immer mehr dieser Sammeltätigkeit
zugewandt. Wie kaum ein anderer versteht er eS, Quellen des

Liedes aufzuspüren und fließen zu machen, Mißtrauen und
Verschlossenheit der ländlichen Sänger zu überwinden und alte
handschriftliche Sammlungen aus ihrem Verstecke hervorzuziehen. Mit
leidenschaftlicher Hingabe hat er sich in französische, tessinische und
rätoromanische Dialekte hineingearbeitet, und die Sachverständigen
zollen seiner Arbeit uneingeschränktes Lob.
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®ie ©djmeigerifdfe ©efettfdfaft für Botfgfunbe ftetjt infolge
ÏRangetê an ©etbmittetn bor ber bitteren 9<îotmenbig!eit, auf bie

|>itfe be§ begeifterten unb ungeraötmtidj erfolgreichen ©ammterê in
meitem iDîafje bergidjten gat muffen unb Itjn bamit in feinem (Sin=

fominen auf§ empfinbtictffte gu berfürgen.
®a§ barf nidjt fein!
2öer nod) ©inn hat für bie ibeafen ©üter unferer §eimat,

wer fid) nod) bafltr berantmorttid) fül)tt, ein atnmieberbringticïj ba=

i)infd)toinbenbeg ©eifteêerbe unferes SSotfeS gu retten, mer immer
ber Meinung ift, ein DJiann mic in ber ©anb, ber feine ©jüfteng
im ©tauben an bie gute ©adje auf biefe SEätigfeit aufgebaut tjat,
bürfe nicht im ©tidje gctaffen merbeu: ber wirb fid) unferer Bitte
nicht berfcfiticfsen, fein ©djerftein gur BottStiebfpenbe in ber
@artb beigutragen. ®en ©rtrag ber ©penbe mirb bie ©efettfdjaft
für BotMunbc bermatteu unb ungefdjmätert §ann§ in ber ©anb
für feine ©ammettötigfeit gumeuben.

3Bir miffen motjt, bie Reiten finb fclfmer, unb e§ gibt biet

bringeitbe 9îot gu tinberat. Stber bitrfen mir beêmegeit ben ßampf um
bie ©eifteägüter ber Nation aufgeben? Unb fotten mir beêmegen ben

Sbeatiften, ber unfern ©otbaten, unferm Bolt fd)on fo biet ^üeube
gefdjcnft tjat, ber un§ unb unfern fiinbern Itnerfefjtidjeg retten fann,
ber Scot anheimfallen taffen?

fyitr bie ©d)meig. @efettfd)aft für Botfgfunbe :

ißrof. @. §offmann=^rat)er, ißrof. DJÎeatti, g. 3- Dbmantt,
Dr. §. 9îou£.

Siefen Slufruf unterftü^en:

Dberftbibifionär CS. S3 ir d) er, ißräfibent b. ©ctjmeig. Dffigierêgefetlfdjaft,
Dr. @. Börtin, Dbmann ber ©dfmeig. Bereinigung für §eimatfci)utj,
granceêco ©tjiefa, Sugano,
Buitbegrat Dr. ißt)- ©tter,
Dberft=$.=®bt. §enri ©itifan,
9(tfrcb §u g g eu ber g er, ©ertifon,
Dr. @. Saur, ißräfibent ber ©djmeig. ïradjtenbereinigung,
9tbj. tl.=Df. 9JÏ o e etti, $entratfefret. b. fdjmeig.Unteroffigiergberbanbeg,
Dr. ©. Dtt, ißräfibent beg ©ibgen. ©ängerbereing,
ißrofeffor Dr. ©. be ifteljnotb, Sreffier,
Dr. 91. bon ©djutttjefi, ßentratpräf. b. @d)meig. ©emeimt. ©efettfd).,
ißrofeffor ©t). % rot) on, a. ißräfibent beê ©ibgen. ©ängerbereing,
ißrofeffor Dr. 9î. Bie Ii, ßt)ur.

ißoftfdfed: Bafet Y 13 521 ©djmeig. Botfôtiebfpcnbe in ber ©anb.
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Die Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde steht infolge
Mangels an Geldmitteln vor der bitteren Notwendigkeit, auf die

Hilfe des begeisterten und ungewöhnlich erfolgreichen Sammlers in
weitem Maße verzichten zu müssen und ihn damit in seinem
Einkommen aufs empfindlichste zu verkürzen.

Das darf nicht sein!
Wer noch Sinn hat für die idealen Güter unserer Heimat,

wer sich noch dafür verantwortlich fühlt, ein unwiederbringlich da-
hinschwindendes Geisteserbe unseres Volkes zu retten, wer immer
der Meinung ist, ein Mann wie in der Gand, der seine Existenz
im Glauben an die gute Sache auf diese Tätigkeit aufgebaut hat,
dürfe nicht im Stiche gelassen werden: der wird sich unserer Bitte
nicht verschließen, sein Scherstein zur Volksliedspende in der
Gand beizutragen. Den Ertrag der Spende wird die Gesellschaft

für Volkskunde verwalten und ungeschmälert Hanns in der Gand

für seine Sammeltätigkeit zuwenden.

Wir wissen wohl, die Zeiten sind schwer, und es gibt viel
dringende Not zu lindern. Aber dürfen wir deswegen den Kampf um
die Geistesgüter der Nation aufgeben? Und sollen wir deswegen den

Idealisten, der unsern Soldaten, unserm Volk schon so viel Freude
geschenkt hat, der uns und Ulstern Kindern Unersetzliches retten kann,
der Not anheimfallen lassen?

Für die Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde:

Prof. E. Hoffmann-Krayer, Prof. K. Meuli, z. Z. Obmann,
Or, I. Roux,

Diesen Aufruf unterstützen:

Oberstdivisionär E, Bir cher, Präsident d. Schweiz. Offiziersgesellschast,
Or. G. Börlin, Obmann der Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz,
Francesco Chiesa, Lugano,
Bundesrat Dr. PH. Et ter,
Oberst-K.-Kdt, Henri Guisan,
Alfred Hug gen b erg er, Gerlikon,
Or. E. Laur, Präsident der Schweiz. Trachtenvereinigung,
Adj. U.-Of. Moeckli, Zentralsekret, d. schweiz. Unteroffiziersverbandes,
Or. G. Ott, Präsident des Eidgen. Sängervereins,
Professor Or. G, de Reynold, Cressier,
Or. A. von Schultheß, Zentralpräs. d. Schweiz. Gemeinn, Gesellsch,,

Professor Ch. Troyon, a. Präsident des Eidgen. Sängervereins,
Professor Or, R. Vieli, Chur,

Postscheck: Basel V 13 521 Schweiz, Volksliedspende in der Gand.
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